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7 TÄLER

TAL 1 SUCHE: ~5' 4
Anfang - Morgenlicht - Murmeln - Ping-Pong - Vielleicht

TAL 2 LIEBE: ~5' 6
Falter - trunken - Moor - Flamme

TAL 3 ERKENNTNIS: ~5'40" 8
Choral - (betrunkener) Elefant - Regen (im Wald) - Steine - Mücke

TAL 4 UNBEDÜRFTIGKEIT ~4': 12
(Mücke) - 1,2 - Hirtin - Tropfen

TAL 5 EINHEIT: ~5'20" 14
Ursprung - Tänzer/in

TAL 6 ERSTAUNEN: ~5' 16
Nebel - Tropfen - Wind - Worte - Gebirge

TAL 7 VERGÄNGLICHKEIT: ~4' 18
Abendstern - Nachthimmel - Horizont - Asche - Morgenstern 

~34'



mit freundlicher Unterstützung von



S

Anmerkungen

7 TÄLER behandelt den Teil der Erzählung "Die Konferenz der Vögel" von Fariduddin Attar 
راطع نیدلا دیرف   in dem die tausenden Vögel auf ihrer beschwerlichen Suche nach einem 

idealen König - den Stufen des Sufipfades entsprechend – sieben Täler durchqueren. Die 
Zitate im Notentext sind dem gleichnamigen Buch in deutscher Übersetzung von Katja 
Föllmer (marixverlag, ISBN: 978-3-86539-193-3) entnommen.

Die Komposition ist in Stimmen organisiert, die mit Namen bezeichnet sind. Sowohl können 
diese von einer oder mehreren Personen gespielt werden, als auch kann eine Person 
mehrere Stimmen gleichzeitig spielen. So könnten zB. alle Stimmen mithilfe von 
elektronischen Klangerzeugern von einer Person oder von vielen mit unterschiedlichen 
Instrumenten gespielt werden. 
Die Zeitangaben können als Vorschlag verstanden werden und je nach Aufführungssituation 
variieren.
Es ist zur Aufführung hilfreich, Instrumente mit ausklingendem und gehaltenem Klang, sowie 
Instrumente in tiefer und hoher Lage im Ensemble zu haben. 7 TÄLER ist dafür gedacht in 
Räumen mit längerer Nachklingzeit gespielt zu werden, oder dementsprechend elektronische 
Hilfsmittel dafür zu verwenden.
Das Ensemble kann und soll, entlang des Notentextes, die Aufführung klanglich kreativ nach 
eigenen Möglichkeiten erweitern.

Für die Unterstützung bei der Arbeit bedanken wir uns herzlich bei 
Johannes Rühl und Lauge Dideriksen.



TAL 1 : SUCHE

dumpfe Klänge, 
wie mit geschlossenem Mund sprechend
Tonbereich:

Bewusst sporadische Geräusche von Hinsetzen 
und zur Hand Nehmen der Instrumente, alle 

Bewegungen sollen langsam stattfinden

Die SpielerInnen kommen von aussen auf ihre 
Plätze, langsam gehend, immer wieder mit einen 

Fuß am Boden streifend

 ~1'0'

SOLO ...

4

ANFANG

zufällig flageolierende Klänge auf 
folgenden Grundtönen

Dauer: jeweils ein langsames 
Ausatmen mit anschließender Pause

MORGENLICHT

MURMELN



 ~2' ~3' ~4'

5

klapperndes Geräusch

immer mehr den Grundton hörbar machen ...

Wer nicht auf der Suche ist, ist schon gestorben

... SOLO

PING-PONG

VIELLEICHT



TAL 2 : LIEBE
0'

6

cantabile

TRUNKEN
unregelmäßige glissandi zwischen den 
Tönen, im Vergleich zu den Tönen 
zunehmend lauter und länger werdend

FALTER

 ~2'1'

improvisierend, Tonraum: impr. impr. impr.

MOOR



 ~3' ~4' ~5'

7

immer mehr Töne des Motivs auslassend

FLAMME

impr., den Tonraum
zunehmend verlassend simile

Liebe ist hier Feuer und der Verstand Rauch



TAL 3 : ERKENNTNIS
 

8

2

1

3

CHORAL



9

1,2

... über dem Aschehaus der Welt entsteht ein Rosengarten



 0' ~1' ~2'

10

1,2

simile

fortwährend wiederholen, 
mit gelegentlichen Pausen

in einem stolperndem Rhythmus

rauschen, knirschen

kurze, perkussive Geräusche
"fallende Kieselsteine" 

~10"

... ohne Anfang und ohne Ende ...

unregelmäßige glissandi
MÜCKE

REGEN (IM WALD)

STEINE

(BETRUNKENER) ELEFANT



 ~3' ~4' ~5'

11

hohe Schreilaute

(   ) (   ) (   ) (   ) (   ) (   )(   ) (   ) (   ) (   )

VOGELSCHWARM



TAL 4 : UNBEDÜRFTIGKEIT
0'

12

1,2

HIRTIN

SOLO

(MÜCKE)



(~4')

13

kurze, perkussive Geräusche
TROPFEN

Verlange hier nichts, sei anspruchslos!

kurze, perkussive Geräusche
TROPFEN



TAL 5 : EINHEIT
 0'

14

~0'30"

fortwährend wiederholen

sempre crescendo

*

*

Improvisation mit diesem
Tonmaterial:

daran anknüpfend sich der 
Stimme    , mit dem tiefsten 
klingenden d des Instrumentes, 
anschließen 

*

1

URSPRUNG

TÄNZER/IN *



~5'

15

*

tutti

Weder das Meine erhebt sich von hier, noch das Deine



TAL 6 : ERSTAUNEN

 

0' ~1' ~2'

16

immer mehr dunkle, lange, Töne, nach 
Möglichkeit ausserhalb des Tonsystems, 
in enger Lage 

NEBEL

kurze, perkussive Geräusche
TROPFEN

Luftgeräusche
WIND



 ~4' ~5'

17

GEBIRGE

"Bist du betrunken oder nicht? Sag, ob du bist oder nicht. Bist du darin oder außerhalb? 
Bist Du abseits, verborgen oder sichtbar? Bist Du vergangen, geblieben oder beides?
Und wenn du nicht beides bist, bist du es oder nicht?
 

~3'

WORTE
Folgende Sätze, auch teil- 
und wortweise, sprechen:

flüstern sprechen

simile crescendo

(zusätzl.) langsame glissandi

Woran erkennst du es? Daran, dass du es nicht erkennen kannst



TAL 7 : VERGÄNGLICHKEIT
 0' ~1' ~2'

18

 

heller , glockenartiger Klang
ABENDSTERN

einzelne verschiedene, glockenartige Klänge in allen 
Tonlagen auf einen durchgehenden Puls von 60bpm 
versuchen Gleichzeitigkeiten zu vermeiden

NACHTHIMMEL

simileNACHTHIMMEL

zwischen und

zwischen und



~3' ~4'

19

~2'

heller, glockenartiger Klang
MORGENSTERN

 

in diesem Abschnitt nur folgendes 
Tonmaterial verwenden:

HORIZONT

ausklingend
ASCHE

Das Herz ist in diesem Meer voller Ruhe




